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Alles im Blick? ς Häusliche 
Gewalt als Herausforderung 

beteiligter Institutionen 
 

Prof. Dr. Karin Böllert WWU Münster 
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Gliederung 

ÁWer ist zuständig? Hilfen zur Erziehung im 
Fokus 

ÁWer berät wen? Insoweit erfahrene Fachkraft 
und Trägerkooperationen  

ÁWie geht es weiter? Reformprozesse SGB VIII  
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Wer ist zuständig? Hilfen zur Erziehung im Fokus 
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Verfahren der Gefährdungseinschätzung nach Ergebnis des 
Verfahrens (n= 106.623) im Jahr 2012 (Monitor Hilfen zur 
Erziehung 2014) 
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Verfahren der Gefährdungseinschätzung nach Ergebnis des 
Verfahrens (n= 115.687) im Jahr 2013 

15% 

18% 

33% 

34% 

akute Kindeswohlgefährdung
(17.211 Fälle)

latente Kindeswohlgefährdung
(24.393 Fälle)

keine Kindeswohlgefährdung
aber Hilfebedarf (37.848 Fälle)

keine Kindeswohlgefährdung
und kein (weiterer) Hilfebedarf
(39.217 Fälle)

(vgl. Statistisches Bundesamt 2014, S. 7 f.; eigene Berechnungen) 
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Verfahren der Gefährdungseinschätzung nach Ergebnis des 
Verfahrens und Geschlecht im Jahr 2013 
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Anteil in % 

weiblich (n= 56.690)

männlich (n= 58.997)
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19.425 

(Vgl. Statistisches Bundesamt 2014, S. 7 f.; eigene Berechnungen) 
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Verfahren der Gefährdungseinschätzung nach Ergebnis des 
Verfahrens im Jahresvergleich 

Gefährdungseinschätzung 2012 (n=106.623) 2013 (n=115.687) 

Akute Kindeswohlgefährdung 16% (16.875 Fälle) 15% (17.211 Fälle) 

Latente Kindeswohlgefährdung 20% (21.048 Fälle) 18% (24.393 Fälle 

Keine Kindeswohlgefährdung aber 
Hilfebedarf 

32% (33.884 Fälle) 
 

33% (37.848 Fälle) 

Keine Kindeswohlgefährdung und 
kein (weiterer) Hilfebedarf 

32% (34.456 Fälle) 34% (29.217 Fälle) 
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.Ŝƛ ŘŜƴ αуŀ-±ŜǊŦŀƘǊŜƴά όƛƴǎƎŜǎŀƳǘ млсΦсноύ ƛǎǘ ƛƴ ƧŜŘŜƳ ŘǊƛǘǘŜƴ 
Fall eine latente oder manifeste Kindeswohlgefährdung seitens 
der Jugendämter  festgestellt worden (38.283). 
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Altersverteilung der Gefährdungseinschätzung 

15 

Gefährdungseinschätzung pro 
10.000 der altersentsprechenden 
Bevölkerung 

GewAlternativen 27.9.16  



Verteilung der Gefährdungseinschätzung nach der 
bekanntmachenden Person/ Institution im Jahr 2012 
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